
aumers ist hochst bemerkenswert. Nach dem TrTe 18438 erreichte ertz doch
eın 1e1

Herborn, Die Protestanten 1ın Schilderung und Trteıil des Olner Chronisten
ermann VO  - Weinsberg (1518-—-15983) 36-—-153), legt offen, daß 1mM katholi-
schen Koln ıIn der zweıten des ahrhunderts ıne erstaunlic. große anl
VO.  - Protestanten gab, die 1n den Zuniften hatten un! iıch offen erken-
Ne.  - gaben Ihre nerkennung wurde ıngegen immer vereıtelt. Der TONIS ist
ertretier einer humanıstischen Vıa media.

Schilling, Reformierte Kirchenzucht als Sozialdisziplinierung? Die atıg-
eıt des Emdener Presbyteriums ın den Jahren 1597 —1562 261-327), legt ıne
langere bhandlung VOL. Der Verfasser, dem dıe Kirchengeschichte vıiel verdankt,
beschraäankt seine Untersuchung auf die ersten funf Te der irchenratsproto-
kolle, erste ber eın lebendiges, sehr genaues Biıld der Tatigkeit des rTesbyte-
1ums Den Begriff „Sozialdisziplinierung‘‘ fuür dıe Emdener Gemeinde ab,
da sS1e freikiırchlichen Charakter och muß der Einwand diesen
abwertenden egT1 estehen bleıben, Wenlnn auf reformierte Landesherren
(Z iın L1ppe) angewandt WwITrd. ECEWL. ist der furstlıche Absolutismus bezeich-
nend fUür das nde des un: ang des Jahrhunderts Die Religion wurde 1ın
den jenst des Staates gestellt. Es SOo. ber bedacht werden, die Hınwen-
dung ZU  a reformierten Kirchenzucht ebenso sehr innere Überzeugung der Tafen
gewesen ist un! S1e 1nNne relig10se Besserung beabsichtigten. In diese ıchtung
weilist die Untersuchung 1M anrbuc. 7 ‚9 1981, 577

Der V{f. oMM' dem Ergebnis, dalß das Emdener Presbyteriıum VO einem
flexiblen Tagmatısmus gepragt WarTr 290) un!| ich nN1C als uter einer on{ies-
sionalıstıschen Orthodoxıie verstand 298) DiIies WIrd UTrC. zahlreiche Beispiele
aus allen Bereichen des Gemeıindelebens elegt
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Gaul, R] Korn, Stadt Lemgo Baudenkmaler VDO'  S estJaten, and 4 9 1),
Aschendortfische erlagsbuchhandlung. Munster 1983, 1026 s , 198,—

Die Herausgeber bedauern 1m Vorwort zurecht, das SOß. „Große Inventar‘‘
der deutschen Stadte NUur sehr langsam voranschreitet. Fur emg£go legt NU. cdiese
umfassende Bestandsaufnahme VOTL. Es g1ıbt keine ırche, keın Wohnhaus, keıiın
sonstiges Bauwerk VO Bedeutung, das Nn1ıC. genaustens beschrieben un! mit
ausgezeichnetem ildmater1a. vorgefuhrt WITrd. Wiıe not1ig 1ne solche Inventarı-
sierung ist, zeıgt die emerkung, ‚„‚daß zwischen 1933 un:! 1970 mehr als wel
Drittel der lıppıschen Hausinschriften un:! damıt meilist uch dıe zugehorigen
Hauser verschwunden iınd‘*‘‘ VI) Fur emgo ist zumindest der alte Bestand ın
Wort und Bıld festgehalten Der Leser mMacC. viele Entdeckungen ın einera
die vielleicht N  u kennen meınt. Als kleines eisplie. selen 1U die e1in-
tatuen Christus und Jude (miıt cChweın ıIn der Marienkirche 1310 angefuhrt

256, 258) Der Rezensent verzichtet darauf, einıge Bauten der Kunstschatzen
SC reichen hervorzuheben, un! ıchtet das Augenmerk dessen auf dıe
„stadtgeschichtliche Einleitung‘“‘ VO oppe
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Sie enthalt 1ne knappe, zutreffend! Zusammenfassung der Stadtgeschichte.
Erstmals wIrd 1mM Kapıtel eine Verfassungsgeschichte uSs den Q@Quellen geboten
(„Burgertum und Stadtregiment bı1ıs ZULTC Bewegung VO.  - 1848‘°) un 1Im Kapıtel
eine ‚„Wirtschaftsgeschichte“‘. €e1! Themen werden In der Profangeschichte 1mM
Augenblick stark ea|  et; ergeben ıch viele NeUue kkenntnisse über diıe
Struktur der Stadte 1ın den vergangenen Jahrhunderten Der kirchengeschichtlich
interessierte Leser wendet ıch bald der Lemgoer eiormMaAatıon 1531 Sle ging
VO ,  tten Haufen‘‘ dQUuS, der ‚„‚Gemeinheit‘‘, dıe nach (1 dem regierenden KRat,
(2.) dem alten Rat und (4.) mit den en Stadtregiment Nnie 58)
Die Reformation, ‚„die N1ıC. TEl VO  - sezessloniıstischen edanken  C6 gegenuüber dem
andesherrn War 36), ist VO.  — der Gemeinheit SC  1e.  ıch erzwungen worden.

Schilling hat ın seinem uch ‚„‚Konfessionskonflikt und Staatsbildung‘‘ (1981)
inzwıschen dıe Zusammenhänge genauer untersucht Gewiß erklaren die
sozlologischen un TeC.  ıchen Gegebenheiten nicht den USDTITUC. oder das
Ccheıtern der eformation einem ÖOrt Doch weılsen sS1e die Tunde fur ihre
Verzögerung der Beschleunigung auf. Aufs Ganze gesehen verlief die Reforma-
tıon 1ın eMg£gO analog erjenigen den anderen Stadten Norddeutschlands

Übrigens erscheint der Preis aufden ersten 1C als hoch. Imıß Man,
Was 1ın diesem Prachtband geboten wIrd, ist der aufpreı1s als gunstig NZUS@-
hen
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AT! o  aC|  '9 Uta Kro:rschke, T1LZ Kollatz, Chrısta offmann, Zuwrschen
Armenhaus Nı oter Ruhr, Untersuchungen den sozlalen Verhaltnissen 1n
erdecke VO bıs ZU) ahrhundert Herdecker Heft erdecke aditiver-
waltung/Kulturabteilung 1980 Yı 76

Beim fluchtigen Anblick des Haupttitels aufdem Umschlagblatt mag der Leser
zunachst glauben, iıne Tbeıt uber dıe polıtıiıschen Ereignisse VO Marz 1920 VOT

sıiıch legen en Tst der Untertitel laßt erkennen, daß ıch be1l diesem
Buchlein Untersuchungen uber sozlale Verhaäaltnisse In erdecke der uhr
In fruheren ahrhunderten handelt, deren eitrage eın weites Feld, VO  } dem
Herdecker -aStNaus des ahrhunderts DI1Is der ‚abschewlichen Kranckheıt
dess Blutganges‘‘, ben der roten Kuhr, umfassen.

ntier der Federführung des nebenamtlıchen Herdecker Stadtarchivars und
Akademischen erTrats der Universıiıta ortmund, Dr Gerhard Sollbach,
en einıge erdecker Geschichtsfreunde Materıl1alıen aus dem weiıiten Themen-
kreis heimiıscher Sozlal- un:! Wirtschaftsgeschichte, VO  -} den Lebens- un! Arbeits-
bedingungen, vorwlegend der ‚‚kleinen Leute  : wı1ıe 17 Vorwort el.-
mengestellt.

In ıner kurzen 1  :  eıtung schildert aCc die wirtschaftliche Entwicklung
Herdeckes VO bedeutenden Kornmarkt ZU. „Fabrikort‘‘ der Textilbranche mıit
Webereı und YFarberel. Hınzu kam 1mM Jahrhundert die Sandsteinindustrie Der
Verfasser weilstel besonders auf dıe WFolgeerscheinungen dieser Industrialisıie-
rung hın: die sıch angeblich Z.U) Industrieproletarla entwickelnde Masse der
Herdecker Bevolkerung. Mıt den Beitragen dieses eftes wiıll „eine UuC. INn

235


